Berufswahlkonzeption Holzland-Gymnasium Hermsdorf


	Kl.

stufe
	 Ziele
	Termine
	Verantwortlichkeit
	Umsetzung
	notwendige Ressourcen
	Überprüfung

	5/6
	Kennenlernen verschiedener Berufe/Berufsgruppen

Erfassen von Aufgabenfeldern und Anforderungsprofilen in diesen Berufsgruppen,

durch Teilnahme an Wettbewerben Begabungen  fördern, Selbstvertrauen stärken
	entsprechend Stoffverteilungs-

plänen im gesamten Schuljahr, Exkursion Geo Ende Kl.5 und Kl.6
	Fachlehrer Deu,Eth/Relig.,MNT

Medienkunde ( v.a. in Deu und Ma),Geografie,

Jahrgangsteam 5/6
	themenorientiertes Eingehen auf Berufe z.B. in den Medien, mit Fachexkursion Rundfunksender, Heimatregion und Zeitungsprojekt; Bibliotheken und Verlagswesen durch Projektarbeit (u.a. „Leseratte“) 

Olympiaden: Mathematik, Geografie; Big Challenge (Eng)

f.Mädchen Kl.6-11: CyberMentor
	Arbeitsblätter

Lehrbücher , Materialien zur Projektarbeit; (Deu,Eth/Rel,

Mathe)

schulint. MNT-Materialien 
	Erfüllung Lehrplan 

Doppeljgst. 

5/6

erfolgreiche Poster-

und Kalendergestal-

tung



	7
	Fortsetzung und Vertiefung des Prozesses des Kennenlernens von Berufen/Berufsgruppen; Entwickeln erster eigener Vorstellungen zum künftigen Berufsfeld
	entsprechend Stoffverteilungs-

plänen im gesamten Schuljahr
	Fachlehrer Deu, Rel./Eth, Bio,Ph,Ma

Jahrgangsteam 7/8
	generelle Themenstellung: Menschen bei ihrer Arbeit – Arbeitswelten


	Arbeitsblätter

Lehrbücher, Materialien zur Projektarbeit; (Deu,Eth/Rel,

Mathe)


	Erfüllung Lehrplan



	8
	Erkennen der eigenen Stärken und Schwächen bezügl. späterer Berufsentscheidungen, 1.Reflexionen zur möglichen Studien-u.Berufswahl, gezieltes Kennenlernen der regionalen Wirtschaft und Verwaltung
	4 Projekttage ABILITY jeweils in Absprache; lt. Schulwoche vor Sommerferien: Schule besucht Wirtschaft (und Verwaltung)
	Ability-Team

Beratungslehrerin

Klassenlehrer 8

Fachlehrer
	Stärken/Schwächen-Profil in den Ability-Projekttagen entwickeln; dabei gleichzeitig wirtschaftliches Basiswissen  vermitteln und auf Studienrichtungen eingehen; im Elternabend Kl.8 wird üb.ZusammenhangAbility-Berufswahlkonzept informiert

Betriebsrundgänge bereiten ebf.Praktikum Kl.9 vor;

Wettbewerbe ebf. im Nawi-Bereich: ChemKids, Biologie; IHK-Wettbewerb:Leistung 

lohnt
	Fragebögen  zu Stärken/Schwächen,

Lehrmaterial

Thür.Berufswahlpass wird ausgegeben und in 1.Phase bearbeitet (mit Klassenltr. und Ability-Basic-Team)
	Zertifikat Ability

Auswertungstag mit 

Klassenlehrern

Evaluation Ability 

Feedbackbögen,

Einfügen der 

Materialien 

in den BWP

	9
	Vertiefung und Ausbau der Kenntnisse zu Wirtschaft und Verwaltung, Herstellung der  Verbindung von Theorie und Praxis (u.a. durch erfolgreiche Teilnahme am 1.Praktikum), Einblick in rechtliche Grundlagen; Erkennen des Zusammenhangs zwischen eigenem Stärkeprofil und dessen Nutzung in einem  Unternehmen (Planspiel), Fähigkeiten entwickeln, individuelle Berufswahlplanung zu vollziehen und am eigenen Bewerberprofil zu arbeiten
	Im Unterricht entsprechend Lehrplan/Stoffver-

Teilung

im 1.Halbjahr bis Weihnachtsferien (Projekt:Ability Profil)

jeweils in 2.Januarwoche Praktikum Klasse 9

2.Halbjahr Kl.9
	Fachlehrer 

(neu: W/R,SK)

Ability-Team und Klassenltr. 9, Beratungslehrerin

Berufsberaterin/

Kooperationspartner
	Themenstellung lt. Lehr- und Stoffverteilungsplänen

Projektmaterial zu Ability: Profil

Berufswahlpass 

1.Besuch BIZ Jena

Nutzung www.aubi-plus.de (fester Bestandteil Schulwebsite)

Auswertung IHK: Leistung lohnt (Motivation und Nutzung der dort angebotenen Ressourcen)

neu: IHK Schülercollege (in 2011/12 erster Durchlauf) 
	Lehr- und Unterrichtsmaterial (Arb.hefte, Arbeitsblätter usw.)

Berufswahlpass

Material „Unternehmens-Planspiel“ (Ability)
	Feedback zu Planspiel,

Praktikumsdokumen-

tation, 

Zertifikat Ability-

Teilnahme

Zeugnisbemerkungen

	10
	weitere Vertiefung und Ausbau der Kenntnisse zu Wirtschaft und Verwaltung, Vertiefung der  Verbindung von Theorie und Praxis (u.a. durch erfolgreiche Teilnahme am 2.Praktikum), grundlegendere Kenntnisse der rechtlichen Gegebenheiten; Entwicklung von Selbst-

kompetenz bezügl. Studien-u.Berufswahl


	1. und 2.Schulhalbjahr

Ende Klassenstufe 10

2.Januarwoche (Ability: Bewerbungsmodul)


	Fachlehrer 

Ability-Team und Klassenltr. 10, Beratungslehrerin

Berufsberaterin/

Kooperationspartner
	Themenstellung entsprechend Lehrplänen/

Stoffverteilungsplänen

Informationselternabend

Besuch Berufsorientierungs-

Veranstaltungen (u.a. Jena, Gera)

 Einbeziehung Klasse 10 in individ.Studienberatung (Termine in der Schule)

gezielte Kurswahl für Klassenstufe 11/12 unter Einbeziehung der Berufsorientierg.maßnahmen in 9/10

Teilnahme an Wettbewerben m. unmittelbarem berufl.Bezug (Alles, was Recht ist; JugendUnternimmt,Kl.10/11

Fachwettbewerbe im MINT-Bereich)


	Lehr- und Unterrichtsmaterial (Arb.hefte, Arbeitsblätter usw.)

Berufswahlpass

Material Bewerbungstraining

(Ability)
	Feedback zu Bewer-

bungstraining

Praktikumsdokumen-

tation 

(muss ab 2011/12 

praktiziert 

werden)

Zertifikat Ability-

Teilnahme

Zeugnisbemerkungen

	11/12
	Fachliche Arbeit in den 

Kursen führt zur Vertiefung d. Berufs-u.Studienwahl-entscheidungsfähigkeit,

Selbstkompetenz und Eigenverantwortung zur BO weiter entwickelt,

Fähigkeiten und Überzeugungen z.B. bei Teilnahme/Nutzung von Wettbewerben/

Fördermaßnahmen u.ä. individuell ausgeprägt


	Halbjahre 11/I,11/II, 12/I

12/II: Abiturprüfung als Schwerpunkt; 

11/II: gezieltes Bewerbertraining f. Vorstellungs-

gespräche

11/I und 12/I:individ. Studienberatg.

termine


	Fachlehrer

Beratungslehrerin

Kooperations-

partner

Berufsberaterin (BIZ)

Seminarfachlehrer
	Themenstellung entsprechend Lehrplänen/

Stoffverteilungsplänen

Stipendiatenprogramme (MINT/Thüringen),ggf.

Fraunhofer-Talent-School u.a.

Teilnahme an Wettbewerben m. unmittelbarem berufl.Bezug (Alles, was Recht ist; JugendUnternimmt, Kl.10/11Fachwettbewerbe im MINT-Bereich)

weitere, vertiefende und individuelle (schülerzentrierte) Informationen/Hinweise zur Berufs-und Studienwahl im Elternabend Beginn Kl.11 und 12

Besuch Berufsorientierungs-

Veranstaltungen (u.a. Jena, Gera) Nutzung der Informationsangebote der Universitäten/Hochschulen (Tage der off.Tür, Schnupperstudium,

Summer Schools und andere spezielle Förderangebote

 individ.Studienberatung (Termine in der Schule)

Einladungen an Thüringer Universitäten/Hochschulen d.Werbung „vor Ort“ d.Gespräche m. Interessierten


	Lehr- und Unterrichtsmaterial (Arb.hefte, Arbeitsblätter usw.)

Material Bewerbungstraining

m. BARMER als Koop.partner

besondere Rolle des Seminarfachs v.a. in Klassenstufe 11 (Beginn: Kl.10)
	Kl.11/I: Auswertung 

Praktikums

unterlagen aus Kl.10 

(muss 

ab 2011/12 geklärt 

werden)

Zertifikate/Teilnahme 

Veranstaltungen im 

Rahmen der 

Stipendiatenprogramme 

und Talentförderung 

Bsp.: 

Thüringen-Stipendium 

MNT-Bereich, 

Fraunhofer-Institut, 

Summer School TU 

Ilmenau 

(Physik)


1

